
Anthea
* * * 

→ antheios = � oriferous (ancient Greek) Ñt he � ower kingdom, the � owers 
girlfriendì  epithet of Hera (Roman Juno), the Greek mother of the gods, 
proud queen of heaven and protector of marriage and family, worshiped 

in Argos, but also epithet of Aphrodite, especially on Crete. Ñli ke a 
� owerì . 1200 BC Anthea was also called ÑGodde ss of Flowersì.
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JafÊl moted velna-li viÌ  du, di jiÊt ans pÌ b̧ dos sagol-lÌ  log. (→ … fÈ  geÞon ˆ bl‰ fom plekonsˆ v as, 
ļ  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ dˆ  oki ol! ø Queda gazpacho, As Ì ni lekl‰ ra mÌ mesed padakipˆ n, ga 
k̂ m¸  not¸ kon obl‰ fÛ m sˆ l, z¸  nos i�n¸ kon jabatÊde l! → Jol Êb  boÌ dˆ n dalabom drÈ dˆ lÛ , fo 
bÈ g cedÛ lsˆd È jÈ non futÌ ! Viˆ v̂ fasÌ likum gesÊg Û lsˆd oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top 
iv dredols-li loĝ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧ k̂ n fÛi  f̂ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛ bs 
kime t˙ m me, liˆ ed˙ nomˆ v kÌ las on¸ golols ed. Bem is lusl̇ gols pajeðon seaton, ai fodob j‰ nom 

JafÊ l moted velna-li viÌ  du, di jiÊ tans pÌ b̧d os sagol-lÌ  log. (→ … fÈ geÞon ̂ bl‰f om plekonsˆ v as, 
ļ maf mali motÈd,  blÛ ds g˙dˆ oki ol! ø Queda gazpacho, As Ì ni lekl‰ ra mÌ mesed padakipˆ n, 
ga k̂ m̧ not¸ kon obl‰f Û m sˆ l, z¸ nos i�n ¸k on jabatÊ del! → Jol Ê b boÌ dˆ n dalabom drÈd ˆ lÛ , 
fo bÈ g cedÛ lsˆ d ÈjÈ non futÌ ! Vî  v̂ fasÌ likum gesÊ gÛ lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧l ˆ n v¸d olsˆ ð b̧ bos, 
top iv dredols-li loĝ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧k ˆ n fÛ i f̂ , se aminadab petrus v̂ d? 
KanÛ bs kime t˙m me, lî ed˙no mˆ v kÌ las oņ golols ed. Bem is lusl̇ gols pajeðon seaton, 

JafÊ l moted velna-li viÌ  du, di jiÊ tans pÌb ¸ dos sagol-lÌ log. (→ … fÈ  geÞon ˆ bl‰ fom 
plekonsˆ v as, ļ  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ dˆ  oki ol! ø Queda gazpacho, As Ì ni lekl‰ ra 
mÌme sed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰f Û m sˆ l, z¸  nos i�n ¸ kon jabatÊ del! → Jol 
Ê b boÌ dˆ n dalabom drÈ dˆ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d È jÈ non futÌ!  Vî  v̂  fasÌ likum gesÊ gÛ lsˆ d 
oseÌv ˆ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top iv dredols-li loĝ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n 
slop̧ k̂ n fÛ i f̂ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛ bs kime t˙ m me, lî  ed˙ nomˆ v kÌ las 

JafÊl moted velna-li viÌ  du, di jiÊt ans pÌ b̧ dos sagol-lÌ  log. (→ … fÈ  geÞon ˆ bl‰f om 
plekonsˆ v as, ļ  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ dˆ  oki ol! ø Queda gazpacho, As Ì ni 
lekl‰ ra mÌ mesed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰f Û m sˆ l, z¸  nos i� ņ kon 
jabatÊd el! → Jol Êb  boÌ dˆ n dalabom drÈ dˆ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d Èj È non futÌ ! Vî  v̂  
fasÌ likum gesÊg Û lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top iv dredols-li loĝ m 
slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧ k̂ n fÛ i f̂ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛ bs kime 

JafÊl  moted velna-li viÌ  du, di jiÊ tans pÌb ¸ dos sagol-lÌ log. (→ …f È  geÞon 
ˆ bl‰f om plekonsˆ v as, l¸  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ dˆ  oki ol! ø Queda 
gazpacho, As Ì ni lekl‰ ra mÌme sed padakipˆ n, ga kˆ m̧  not¸ kon obl‰ fÛ m sˆ l, 
z¸  nos i� ņ kon jabatÊ del! → Jol Êb  boÌd ˆ n dalabom drÈ dˆ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d 
È jÈ non futÌ! Vî  v̂  fasÌl ikum gesÊg Û lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, 
top iv dredols-li loĝ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧ kˆ n fÛ i f̂ , se aminadab 

JafÊl  moted velna-li viÌ  du, di jiÊt ans pÌ b̧ dos sagol-lÌ  log. (→ … fÈ  geÞon ̂ bl‰ fom 
plekonsˆ v as, ļ  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ dˆ  oki ol! ø Queda gazpacho, As Ì ni 
lekl‰ ra mÌ mesed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰ fÛ m sˆ l, z¸  nos i�n ¸ kon 
jabatÊde l! → Jol Êb boÌ dˆ n dalabom drÈdˆ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d È jÈ non futÌ ! Vî  v̂  
fasÌ likum gesÊg Û lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top iv dredols-li loĝ m 
slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧ k̂ n fÛ i f̂ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛ bs 

JafÊl  moted velna-li viÌ  du, di jiÊt ans pÌ b̧d os sagol-lÌ  log. (→ …f È geÞon ̂ bl‰ fom plekonsˆ v as, 
l¸ maf mali motÈd , blÛ ds g˙d ˆ  oki ol! øQ ueda gazpacho, As Ì ni lekl‰ ra mÌ mesed padakipˆ n, 
ga k̂ m̧ not¸k on obl‰ fÛ m sˆ l, z¸ nos i� ņk on jabatÊd el! → Jol Êb boÌ d̂ n dalabom drÈd ˆ lÛ , 
fo bÈ g cedÛ lsˆ d È jÈ non futÌ ! Viˆ  v̂  fasÌ likum gesÊgÛ lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧l ˆ n v¸d olsˆ ð b̧ bos, 
top iv dredols-li logˆ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧k ˆ n fÛ i fˆ , se aminadab petrus v̂ d? 
KanÛ bs kime t˙m  me, liˆ  ed˙no mˆ v kÌ las oņ golols ed. Bem is lusl˙ gols pajeðon seaton, 

JafÊl moted velna-li viÌ du, di jiÊtans pÌb¸d os sagol-lÌ log. (→ …f È geÞon ̂ bl‰f om plekonsˆ v 
as, l¸ maf mali motÈd, blÛds g˙d ˆ  oki ol! øQueda gazpacho, As Ìni lekl‰r a mÌmesed 
padakipˆ n, ga k̂ m¸ not¸k on obl‰f Ûm sˆ l, z¸ nos i� n¸k on jabatÊd el! → Jol Êb  boÌd̂ n 
dalabom drÈd̂ lÛ, fo bÈg cedÛlsˆ d ÈjÈnon futÌ! Viˆ  v̂  fasÌlikum gesÊgÛlsˆ d oseÌv̂ l! 
Sep¸l ˆ n v¸d olsˆ ð b¸ bos, top iv dredols-li logˆ m slenik? Oglidols otr̂ Ìv̂ n slop¸k ˆ n 
fÛi fˆ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛbs kime t˙m  me, liˆ  ed˙no mˆ v kÌlas on¸ golols 

JafÊl  moted velna-li viÌ  du, di jiÊt ans pÌ b̧ dos sagol-lÌ  log. (→ …f È  geÞon ˆ bl‰f om 
plekonsˆ v as, l¸  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ d̂  oki ol! øQ ueda gazpacho, As Ì ni lekl‰ra 
mÌ mesed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰f Û m sˆ l, z¸  nos i�n ¸ kon jabatÊd el! → Jol 
Êb boÌ d̂ n dalabom drÈ d̂ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d È jÈ non futÌ ! Viˆ  v̂  fasÌ likum gesÊgÛ lsˆ d 
oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top iv dredols-li logˆ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n 
slop̧ k̂ n fÛ i fˆ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛ bs kime t˙ m me, liˆ  ed˙ nomˆ v kÌ las 

JafÊl moted velna-li viÌ  du, di jiÊtans pÌ b̧ dos sagol-lÌ  log. (→ … fÈ geÞon ˆ bl‰f om 
plekonsˆ v as, l¸  maf mali motÈd , blÛ ds g˙ d̂  oki ol! øQ ueda gazpacho, As Ì ni 
lekl‰ra mÌ mesed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰f Û m sˆ l, z¸  nos i� ņ kon 
jabatÊd el! → Jol Êb  boÌ d̂ n dalabom drÈd ˆ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d È jÈ non futÌ ! Viˆ  v̂  
fasÌ likum gesÊgÛ lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top iv dredols-li logˆ m 
slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧ k̂ n fÛ i fˆ , se aminadab petrus v̂ d? KanÛ bs 

JafÊ l moted velna-li viÌ du, di jiÊ tans pÌb ¸ dos sagol-lÌ log. (→ …f È  geÞon 
ˆ bl‰f om plekonsˆ v as, l¸  maf mali motÈ d, blÛds  g˙ d̂ oki ol! øQ ueda 
gazpacho, As Ìni lekl‰ra mÌme sed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰f Û m 
sˆ l, z¸  nos i�n ¸ kon jabatÊ del! → Jol Ê b boÌd ˆ n dalabom drÈ d̂ lÛ,  fo 
bÈ g cedÛ lsˆd È jÈ non futÌ!  Viˆ v̂ fasÌl ikum gesÊ gÛ lsˆd oseÌv ˆ l! Sep̧ l̂ n 
v¸ dolsˆ ð b̧  bos, top iv dredols-li logˆ m slenik? Oglidols otr̂ Ìv ˆ n slop̧ k̂ n 

JafÊ l moted velna-li viÌ  du, di jiÊ tans pÌ b̧ dos sagol-lÌ  log. (→ … fÈ  geÞon 
ˆ bl‰ fom plekonsˆ v as, l¸  maf mali motÈ d, blÛ ds g˙ d̂  oki ol! øQ ueda gazpacho, 
As Ì ni lekl‰ ra mÌ mesed padakipˆ n, ga k̂ m̧  not¸ kon obl‰ fÛ m sˆ l, z¸  nos 
i� ņ kon jabatÊ del! → Jol Ê b boÌ d̂ n dalabom drÈ d̂ lÛ , fo bÈ g cedÛ lsˆ d 
È jÈ non futÌ ! Viˆ  v̂  fasÌ likum gesÊ gÛ lsˆ d oseÌ v̂ l! Sep̧ l̂ n v¸ dolsˆ ð b̧  bos, 
top iv dredols-li logˆ m slenik? Oglidols otr̂ Ì v̂ n slop̧ k̂ n fÛ i fˆ , se aminadab 
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Oekonomische Encyklop‰di e von J. G. Kr¸ nitz ... http://www.kruenitz1.uni-trier.de/xxx/s/ks22693.htm

Sonnenblume, Helianthus Linn., eine ▶ P� anzengattung, welche in die dritte Ordnung 
der neunzehnten Klasse (Syngenesia Polygamia Frustranea) des LinnÈischen P� anzensys-
tems geĥ rt, und folgenden Charakter hat. Die P� anze hat verwachsene Staubbeutel; die 
Blumen sind strahlenfˆ rmig, und ihr Kelch ist schuppicht. Die Samen sind in der Scheibe 
der Blume von dem Boden an durch kleine hohle F‰ cher von einander abgesondert; und 
wenn der Same aus dem Boden herausgetrieben ist, so bleiben in der Scheibe lauter gef‰ -
cherte Lˆ cher zur¸ck.
 
1) Die j‰hr ige oder gemeine SONNENBLUME, SOMMERBLUME, SONNENROSE, SONNENWENDE, 
SONNENKRONE; Helianthus annuus, foliis omnibus cordatis trinervatis, �o ribus cernuis. 
Linn. Spec. plant. Tom. II, p. 1276. Helianthus radice annua. Hort. cliff., p. 419. Helenium 
in dicum maximum. Bauh. pin. 276. Corona solis. Fr. Tournesol. Diese P� anze ist eines 
der gr̂ flt en und ansehnlichsten Blumengew‰ chs. Sie hat lauter herzfˆ rmige, dreinervigte 
Bl‰tt er, deren Nerven hinter der Basis des Blattes zusammenlaufen; sie sind grofl, breit 
und punktirt, mit eingekerbten R‰nd ern. Die Blumenstiele sind verdickt und die Blumen 
niedergebeugt. Der Hauptstiel ist markigt, dick und fest, und in den Spitzen der Neben-
zweige, die er in der Ĥ he oder oben am Stiele tr‰gt, sitzen die grofle n, gelben, bald 
einfachen, bald gef¸llt en Blumen, die mit einem ganz dunkelbraunen Boden hervorkom-
men. Die Blumen sind mit einem klebrigten Safte ¸b erzogen, und ehe sie aufbl¸h en und 
im Anfange des Aufbl¸h ens drehen sie sich alle nach der Sonnenseite, welches man an 
mehreren Gew‰ chsen bemerkt. In ihrem Vaterlande, Peru und Mexico, erreicht diese 
P� anze eine Ĥ he von 20 Fufl  und dar¸b er, bei uns wird sie aber bei weitem nicht so 
hoch, sondern ihre gr̂ flt e Ĥ he sind 10 bis 12 Fufl. Der Same, welchen man Kerne nennt, 
ist bei einigen schwarz, bei andern weifl, grau, oder schwarz und grau gestreift. Sie lie-
fert reichlichen Samen, der ein s¸fle s, lieblich schmeckendes Oel giebt, dessen Bereitung 
unter → Oehl, Th. 104, → S. 541 u. f., angef¸hr t worden. Der Same l‰flt sich auch sechs 
bis acht Jahre aufbewahren, und bleibt dabei immer zur Aussaat tauglich.
Was nun die Kultur dieser P� anze anbetrifft, so nimmt sie mit einem Boden von mittlerer 
G¸t e vorlieb, jedoch mufl er etwas fest seyn, weil sie in einem leichten Boden sehr leicht 
vom Winde leidet, weshalb man sie auch nicht gern auf hohen Pl‰tz en anbaut, wo sie 
demselben zu stark ausgesetzt ist, sondern lieber am Abhange der Berge und in Ebenen, 
woselbst sie besch¸tzt steht. Ist der Boden aber zu mager, so mufl man ihn vorher frisch 
d¸n gen. Wenn der Bau dieser P� anze von dem besten Erfolge seyn soll, so mufl man 
derselben auch einen sonnenreichen Standpunkt geben; denn an einem schattenreichen 
Orte gedeihet sie nicht. Die Ackerkrume kann man schon im Herbste dazu vorbereiten, 
oder diese Bearbeitung auch erst im Fr¸hj ahre vornehmen. Die Zeit der Aussaat ist im 
M‰r z, oder in der H‰l fte des Aprils. Den Samen legt man entweder in zwei Fufl breit von 
einander sich be� ndenden Reihen, oder noch besser, man s‰e t ihn erst in ein Gartenbeet, 
wie andere K¸c henkr‰ utersamen. Nach Verlauf von vierzehn Tagen bis drei Wochen ver-
setzt man die P� ‰nzc hen vier Fufl weit von einander ins Kreuz. Die Versetzung geschieht 
am besten des Abends. Will man den in der Mitte des Vierecks sich be� ndenden leeren 
Raum benutzen, so kann man eine Kohlrabenp� anze dahin stecken. Wenn die P� ‰nzc hen 
aufgegangen und etwas herangewachsen sind, so kann man sie behacken, und nur einen 
oder zwei Stengel f¸r  jeden Busch stehen lassen. Sollen die Blumen und die Samen eine 
betr‰ chtliche Gr̂ fle erlangen, so mufl  man, wenn der Stamm schon ansehnlich grofl ist, 
allenfalls in der Mitte des Julius, die zwischen ihm und den Neben‰s ten hervorsprossen-

den Augen � eifli g aus brechen. Die Erndte beginnt, wenn alle Staubf‰d en abgefallen sind, 
und die Kerne bersten zu wollen scheinen. Dann schneidet man, jedoch jedesmal nur die 
zeitigen, Blumen ab, zuerst aber die Hauptblumen, dann die Nebenblumen. Die erhaltenen 
K̂ pfe legt man neben einander, aber ja nicht auf einander, und l‰fl t sie in der Sonnen= 
oder in einer gelinden Stubenw‰r me nach und nach trocknen. Dann werden die Kerne 
wieder herausgenommen und ebenfalls getrocknet, jedoch nur langsam. Hierauf l‰ fl t man 
sie an temperirten Orten bis zum Fr¸hj ahre liegen, um Oel daraus zu schlagen. Man sucht 
¸b rigens die gr̂ fl ten und reifsten Sonnenk̂ pfe aus und hebt solche bis zur Aussaat auf. 

Nach andern Landbauern soll man die K̂ rner gleich in 
das f¸r  sie bestimmte und ged¸n gte Land stecken, wo 
sie stehen bleiben sollen, weil sie dann besser gerathen, 
als wenn man sie verp� anzt, wobei viele P� anzen verlo-
ren gehen. Wenn sie aber verp� anzt werden sollen, so 
geschieht dieses, wenn die P� ‰nzc hen ¼ Elle lang sind. 
Die Sperlinge p� egen diesem Samen sehr nachzugehen, 
dieserhalb mufl man ihn, sobald er reif geworden, in den 
K̂ pfen an luftigen Orten aufh‰n gen, bis alle Kerne reifen. 
Die ausgeklopften Samen m¸s sen in S‰ cken gegen die 
M‰ use wohl verwahret werden. Da die Sonnenblumen 
nur kurze Wurzeln haben, so mufl man deren Stengel, 
die vom Winde leicht umgeworfen werden k̂ nnen, mit 

einem Stabe unterst¸tz en, oder mit einem Pfahle am Ende einer ganzen Reihe mit einer 
Latte, welche dieselben als ein Spalier mit einander verbindet. Die jungen P� anzen werden 
auch an einigen Orten verspeiset, und ihre gesch‰lt en saftigen Stengel und Blumen geben, 
mit Artischocken bereitet, einen K¸c henleckerbissen. Das Sonnenblumenˆ l, welches aus 
den Kernen gepreflt wird, ist an Speisen aufle rordentlich s¸fl und wohlschmeckend, und 
dem besten Mohnˆ le an die Seite zu stellen; auch gebraucht man es zum Brennen in der 
Lampe, weil es sparsam brennt, und in den Apotheken. Die Stengel der Sonnenblumen 
geben, wie diejenigen des T¸r kischen Korns, die weifle ste Potasche; auch da die Son-
nenblume sehr vieles Mark enth‰lt, welches, wenn die Stengel trocken geworden, ein 
weifle s gl‰nz endes Ansehen hat und es vorz¸ glich von einem bl‰tt erichten Papier ‰h nli-
chen Gewebe ist, so kann man es weit eher zu Papier gebrauchen, als viele andere vegeta-
bilische K̂ rper. Das Papier von diesem Marke wird sehr weifl und gl ‰ nzend.
Die Zubereitung der Sonnenblumenstengel zum Essen geschieht auf folgende Weise: Man 
nimmt die Stengel der Sonnenblumen an den Seiten ab, da sie noch jung und m¸ rbe 
sind, schneidet am Ende die Bl‰tt er weg und die Stengel Fingerslang von einander; 
dann nimmt man auch oben die K̂ pfe, ehe sie aufgebl¸h et sind, sch‰ lt sie auswendig 
rein, eben so wie man von den Stengeln die auswendige Haut abzieht, und l‰fl t es dann 
m¸r be kochen, gieflt das Wasser ab und Wein dar¸b er, thut Butter daran; dann gesal-
zen mit Macisblumen und andern Gew¸r zen gew¸r zt, und in kurzer Br¸h e einkochen 
lassen. Man macht auch wohl eine solche Br¸h e dar¸b er, wie ¸b er die Artischocken. 
 
Man hat von dieser Sonnenblume auch eine Abart, welche den Namen ▶ KLEINE ZWERG-
SONNENBLUME, Helianthus annuus (nana), f¸hr t. Sie ist in allen ihren Theilen kleiner, 
als die gewˆ hnliche, etwa 6 Fufl hohe Urart; in T̂ pfen gezogen, ¸b ersteigt sie selten 
die Ĥ he von 2 Fufl, und auch hier bei dieser Abart hat man die Blume in allen mˆ g-
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Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альиквуандо? [▶ Квюоджё 
фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ продыжщэт ад. Экз факэтэ пошжим 
фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас квюо ан. → Ёужто ножтрюд эи ючю? Примич вюльпу-
таты прё ед, векж щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан аккузата альиквуандо 
интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, алььтэрюм фэюгаят аль-
бюкиюс эож но. Мэль ан эквюедым конклььюжионэмквуэ, дольорэ долорэж дежпютати-
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Примич вюльпутаты прё ед, векж щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан 
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Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альикву-
андо? [▶  Квюоджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ про-
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вуандо? [▶  Квюоджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ 
продыжщэт ад. Экз факэтэ пошжим фюйзчыт хаж, аюдиам фабыл-
лас квюо ан. → Ёужто ножтрюд эи ючю? Примич вюльпутаты прё ед, 
векж щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан аккузата альик-
вуандо интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, 

Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альиквуандо? [▶ Квюоджё 
фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ продыжщэт ад. Экз факэтэ пошжим 
фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас квюо ан. → Ёужто ножтрюд эи ючю? Примич вюль-
путаты прё ед, векж щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан аккузата альикву-
андо интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, алььтэрюм фэюгаят 
альбюкиюс эож но. Мэль ан эквюедым конклььюжионэмквуэ, дольорэ долорэж дежпю-

Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альиквуандо? [▶ Квю-
оджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ продыжщэт ад. Экз факэтэ 
пошжим фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас квюо ан. → Ёужто ножтрюд эи ючю? 
Примич вюльпутаты прё ед, векж щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан 
аккузата альиквуандо интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, 
алььтэрюм фэюгаят альбюкиюс эож но. Мэль ан эквюедым конклььюжионэмквуэ, 

Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альиквуандо? 
[▶ Квюоджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ продыжщэт ад. 
Экз факэтэ пошжим фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас квюо ан. → Ёужто нож-
трюд эи ючю? Примич вюльпутаты прё ед, векж щольыат ёудёкабет ыкжпль-
ьикари ат. Мыа ан аккузата альиквуандо интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа 
вольуптатибюж нык ты, алььтэрюм фэюгаят альбюкиюс эож но. Мэль ан эквю-

Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альиквуандо? 
[▶  Квюоджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ продыж-
щэт ад. Экз факэтэ пошжим фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас квюо ан. → 
Ёужто ножтрюд эи ючю? Примич вюльпутаты прё ед, векж щольыат ёудёка-
бет ыкжплььикари ат. Мыа ан аккузата альиквуандо интылльэгэбат, пауло 
пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, алььтэрюм фэюгаят альбюкиюс эож 

Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альик-
вуандо? [▶ Квюоджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ 
продыжщэт ад. Экз факэтэ пошжим фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас 
квюо ан. → Ёужто ножтрюд эи ючю? Примич вюльпутаты прё ед, векж 
щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан аккузата альиквуандо 
интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, алььтэ-

Атоморюм мальюизчыт вяш но, ыам йн молэчтёэ консэквюат альикву-
андо? [▶  Квюоджё фиэрэнт но 456 еюж.] Пэр тымпор квюальизквюэ 
продыжщэт ад. Экз факэтэ пошжим фюйзчыт хаж, аюдиам фабыллас 
квюо ан. → Ёужто ножтрюд эи ючю? Примич вюльпутаты прё ед, векж 
щольыат ёудёкабет ыкжплььикари ат. Мыа ан аккузата альиквуандо 
интылльэгэбат, пауло пхйложопхяа вольуптатибюж нык ты, алььтэрюм 

Anthea Specimen v. 1.0Anthea Specimen v. 1.0

Anthea Ultra Italic

Anthea Light Italic

Anthea Regular Italic

Anthea Medium Italic

Anthea Bold Italic

Anthea · I talic (Text Cyrillic 12/14 pt)

Anthea Ultra

Anthea Light

Anthea Regular

Anthea Medium

Anthea Bold

Anthea Black

Anthea · Reg ular (Text Cyrillic 12/14 pt)



Глава 1

У-у-у-у-у-гу-гуг-гуу! О, гляньте на меня, я погибаю. Вьюга в подворотне ревёт мне отходную, и я 
вою с ней. Пропал я, пропал. Негодяй в грязном колпаке ñ  повар столовой нормального питания 
служащих центрального совета народного хозяйства ñ  плеснул кипятком и обварил мне левый бок.

Какая гадина, а ещё пролетарий. Господи, боже мой ñ  как больно! До костей проело кипяточком. Я 
теперь вою, вою, да разве воем поможешь.

Чем я ему помешал? Неужели я обожру совет народного хозяйства, если в помойке пороюсь? 
Жадная тварь! Вы гляньте когда-нибудь на его рожу: ведь он поперёк себя шире. Вор с медной 
мордой. Ах, люди, люди. В полдень угостил меня колпак кипятком, а сейчас стемнело, часа четыре 
приблизительно пополудни, судя по тому, как луком пахнет из пожарной пречистенской команды. 
Пожарные ужинают кашей, как вам известно. Но это ñ  последнее дело, вроде грибов. Знакомые 
псы с Пречистенки, впрочем, рассказывали, будто бы на Неглинном в ресторане ´ барª жрут дежур-
ное блюдо ñ  грибы, соус пикан по 3р.75 к. порция. Это дело на любителя всё равно, что калошу 
лизатьÖ  У-у-у-у-уÖ

Бок болит нестерпимо, и даль моей карьеры видна мне совершенно отчётливо: завтра появятся 
язвы и, спрашивается, чем я их буду лечить?

Летом можно смотаться в Сокольники, там есть особенная, очень хорошая трава, а кроме того, 
нажрёшься бесплатно колбасных головок, бумаги жирной набросают граждане, налижешься. И 
если бы не грымза какая-то, что поёт на лугу при луне ñ  ´ Милая Аидаª ñ  так, что сердце падает, 
было бы отлично. А теперь куда пойдёшь? Не били вас сапогом? Били. Кирпичом по рёбрам полу-
чали? Кушано достаточно. Всё испытал, с судьбой своей мирюсь и, если плачу сейчас, то только от 
физической боли и холода, потому что дух мой ещё не угасÖ  Живуч собачий дух.

Но вот тело моё изломанное, битое, надругались над ним люди достаточно. Ведь главное что ñ  как 
врезал он кипяточком, под шерсть проело, и защиты, стало быть, для левого бока нет никакой. Я 
очень легко могу получить воспаление лёгких, а, получив его, я, граждане, подохну с голоду. С 
воспалением лёгких полагается лежать на парадном ходе под лестницей, а кто же вместо меня, 
лежащего холостого пса, будет бегать по сорным ящикам в поисках питания? Прохватит лёгкое, 
поползу я на животе, ослабею, и любой спец пришибёт меня палкой насмерть. И дворники с бля-
хами ухватят меня за ноги и выкинут на телегуÖ

Дворники из всех пролетариев ñ  самая гнусная мразь. Человечьи очистки ñ  самая низшая катего-
рия. Повар попадается разный. Например ñ  покойный Влас с Пречистенки. Скольким он жизнь 
спас. Потому что самое главное во время болезни перехватить кус. И вот, бывало, говорят старые 
псы, махнёт Влас кость, а на ней с осьмушку мяса. Царство ему небесное за то, что был насто-
ящая личность, барский повар графов Толстых, а не из Совета Нормального питания. Что они 
там вытворяют в Нормальном питании ñ  уму собачьему непостижимо. Ведь они же, мерзавцы, из 
вонючей солонины щи варят, а те, бедняги, ничего и не знают. Бегут, жрут, лакают.

Иная машинисточка получает по IX разряду четыре с половиной червонца, ну, правда, любовник 
ей фильдеперсовые чулочки подарит. Да ведь сколько за этот фильдеперс ей издевательств надо 
вынести. Ведь он её не каким-нибудь обыкновенным способом, а подвергает французской любви. 
СÖ  эти французы, между нами говоря. Хоть и лопают богато, и всё с красным вином. ДаÖ

Прибежит машинисточка, ведь за 4,5 червонца в бар не пойдёшь. Ей и на кинематограф не хва-
тает, а кинематограф у женщины единственное утешение в жизни. Дрожит, морщится, а лопаетÖ  
Подумать только: 40 копеек из двух блюд, а они оба эти блюда и пятиалтынного не стоят, потому 
что остальные 25 копеек завхоз уворовал. А ей разве такой стол нужен? У неё и верхушка правого 
лёгкого не в порядке и женская болезнь на французской почве, на службе с неё вычли, тухлятиной 
в столовой накормили, вот она, вот онаÖ
Бежит в подворотню в любовниковых чулках. Ноги холодные, в живот дует, потому что шерсть 
на ней вроде моей, а штаны она носит холодные, одна кружевная видимость. Рвань для любов-
ника. Надень-ка она фланелевые, попробуй, он и заорёт: до чего ты неизящна! Надоела мне моя 
Матрёна, намучился я с фланелевыми штанами, теперь пришло моё времечко. Я теперь председа-

тель, и сколько ни накраду ñ  всё на женское тело, на раковые шейки, на абрау-дюрсо. Потому что 
наголодался я в молодости достаточно, будет с меня, а загробной жизни не существует.

Жаль мне её, жаль! Но самого себя мне ещё больше жаль. Не из эгоизма говорю, о нет, а потому 
что мы действительно не в равных условиях. Ей-то хоть дома тепло, ну а мне, а мнеÖ  Куда пойду? 
У-у-у-у-у!..

ñ  Куть, куть, куть! Шарик, а шарик Ö  Чего ты скулишь, бедняжка? Кто тебя обидел? УхÖ

Ведьма сухая метель загремела воротами и помелом съездила по уху барышню. Юбчонку взбила 
до колен, обнажила кремовые чулочки и узкую полосочку плохо стиранного кружевного бельишка, 
задушила слова и замела пса.

Боже мой Ö  Какая погодаÖ  УхÖ  И живот болит. Это солонина! И когда же это всё кончится?

Наклонив голову, бросилась барышня в атаку, прорвалась в ворота, и на улице начало её вертеть, 
вертеть, раскидывать, потом завинтило снежным винтом, и она пропала.

А пёс остался в подворотне и, страдая от изуродо-
ванного бока, прижался к холодной стене, задохся и 
твёрдо решил, что больше отсюда никуда не пойдёт, 
тут и сдохнет в подворотне. Отчаяние повалило его. 
На душе у него было до того больно и горько, до того 
одиноко и страшно, что мелкие собачьи слёзы, как 
пупырыши, вылезали из глаз и тут же засыхали.

Испорченный бок торчал свалявшимися промёрзшими 
комьями, а между ними глядели красные зловещие 
пятна обвара. До чего бессмысленны, тупы, жестоки 
повара.  ñ  ´ Шарикª она назвала его Ö  Какой он к чёрту 
´ Шарикª?  Шарик ñ  это значит круглый, упитанный, 
глупый, овсянку жрёт, сын знатных родителей, а он 
лохматый, долговязый и рваный, шляйка поджарая, 
бездомный пёс. Впрочем, спасибо на добром слове.

Дверь через улицу в ярко освещённом магазине хлоп-
нула и из неё показался гражданин. Именно гражда-
нин, а не товарищ, и даже ñ  вернее всего,  ñ  господин. 
Ближе ñ  яснее ñ  господин. А вы думаете, я сужу по 
пальто? Вздор. Пальто теперь очень многие и из про-
летариев носят. Правда, воротники не такие, об этом 
и говорить нечего, но всё же издали можно спутать. А 
вот по глазам ñ  тут уж и вблизи и издали не спутаешь. 

О, глаза значительная вещь. Вроде барометра. Всё видно у кого великая сушь в душе, кто ни за что, 
ни про что может ткнуть носком сапога в рёбра, а кто сам всякого боится. Вот последнего холуя 
именно и приятно бывает тяпнуть за лодыжку. Боишься ñ  получай. Раз боишься ñ  значит стоишьÖ  
Р-р-рÖ

Гау-гауÖ

Господин уверенно пересёк в столбе метели улицу и двинулся в подворотню. Да, да, у этого всё 
видно. Этот тухлой солонины лопать не станет, а если где-нибудь ему её и подадут, поднимет 
такой скандал, в газеты напишет: меня, Филиппа Филипповича, обкормили.

Вот он всё ближе и ближе. Этот ест обильно и не ворует, этот не станет пинать ногой, но и сам 
никого не боится, а не боится потому, что вечно сыт. Он умственного труда господин, с француз-
ской остроконечной бородкой и усами седыми, пушистыми и лихими, как у французских рыца-
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Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, ιν ελιγενδι εξπε-
θενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσεκυαθ. Διστα σονσυλατυ υθ πρω. 
Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ σομπρεχενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 
536.) Συ πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, αυδιαμ 
σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, δυο ρεπυδιανδαε σον-
σεσθεθυερ ετ. Μελ μυνδι γραεσω ελεστραμ αν, εα δεσερυισε ελωκυενθιαμ δετερρυισεθ ηας, ιν 
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Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, 
ιν ελιγενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσε-
κυαθ. Διστα σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ 
σομπρεχενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ πρω πυρθο λεγερε 
αδιπισι. Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, αυδιαμ σοντεντιω-
νες σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, δυο ρεπυδιανδαε 

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, ιν 
ελιγενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσεκυαθ. 
Διστα σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ σομπρε-
χενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. 
Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, αυδιαμ σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ 
ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, δυο ρεπυδιανδαε σονσεσθεθυερ ετ. 

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, ιν ελιγενδι 
εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσεκυαθ. Διστα σονσυλατυ 
υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ σομπρεχενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως 
ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα 
ρεστεκυε, αυδιαμ σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, 
δυο ρεπυδιανδαε σονσεσθεθυερ ετ. Μελ μυνδι γραεσω ελεστραμ αν, εα δεσερυισε ελωκυ-

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, ιν ελι-
γενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσεκυαθ. Διστα 
σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ σομπρεχενσαμ υθ 
πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. Πρω νο ποπυλω 
φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, αυδιαμ σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, 
ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, δυο ρεπυδιανδαε σονσεσθεθυερ ετ. Μελ μυνδι γραεσω ελε-

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, ιν 
ελιγενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσεκυαθ. 
Διστα σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ σομπρεχεν-
σαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. Πρω 
νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, αυδιαμ σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ ιδ 
φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, δυο ρεπυδιανδαε σονσεσθεθυερ ετ. Μελ 

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χενδρεριτ, 
ιν ελιγενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ φενιαμ σωνσε-
κυαθ. Διστα σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ αν. (→ Δολορεμ 
σομπρεχενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ πρω πυρθο λεγερε 
αδιπισι. Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, αυδιαμ σοντεντιωνες 
σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, δυο ρεπυδιανδαε σον-

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χεν-
δρεριτ, ιν ελιγενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ 
φενιαμ σωνσεκυαθ. Διστα σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ 
αν. (→ Δολορεμ σομπρεχενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ 
πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, 
αυδιαμ σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες 

Συμ εξ δεβετ εφερτι, πριμα αππετερε γλοριαθυρ ατ πρι? Ευ μει ομνες χεν-
δρεριτ, ιν ελιγενδι εξπεθενδις δυο. Δολορ πρωπριαε σεα θε, συμ ευ σινθ 
φενιαμ σωνσεκυαθ. Διστα σονσυλατυ υθ πρω. Ιριυρε δωσενδι μενθιτυμ φιμ 
αν. (→ Δολορεμ σομπρεχενσαμ υθ πρι, ευ λεγενδως ομιθταντυρ ιυς 536.) Συ 
πρω πυρθο λεγερε αδιπισι. Πρω νο ποπυλω φαστιδιι, ιν δυο πριμα ρεστεκυε, 
αυδιαμ σοντεντιωνες σιθ αδ? Σιθ ιδ φελιτ νωμιναφι, ωμιτθαμ πρινσιπες νες υθ, 
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Homer: Ilias 1. Gesang: Pest, Streit und  Zorn des Achilleus

Μῆνιν ἄειδε, θεά, Πηληιάδεω Ἀχιλῆος 
οὐλομένην, ἣ μυρίí  Ἀχαιοῖς ἄλγεí  ἔθηκε, 
πολλὰς δí  ἰφθίμους ψυχὰς Ἄϊδι προΐαψεν 
ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἰωνοῖσί τε πᾶσι·  Διὸς δí  ἐτελείετο βουλή·  5

ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
Ἀτρεΐδης τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος Ἀχιλλεύς. 
Τίς γάρ σφωε θεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσθαι; 
Λητοῦς καὶ Διὸς υἱός·  ὃ γὰρ βασιλῆι χολωθεὶς 
νοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε κακήν, ὀλέκοντο δὲ λαοί, 10

οὕνεκα τὸν Χρύσην ἠτίμασεν ἀρητῆρα 
Ἀτρεΐδης·  ὃ γὰρ ἦλθε θοὰς ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν 
λυσόμενός τε θύγατρα φέρων τ í  ἀπερείσιí  ἄποινα, 
στέμματ ë  ἔχων ἐν χερσὶν ἑκηβόλου Ἀπόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ, καὶ λίσσετο πάντας Ἀχαιούς, 15

Ἀτρεΐδα δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν·  
´  Ἀτρεΐδαι τε καὶ ἄλλοι ἐϋκνήμιδες Ἀχαιοί, 
ὑμῖν μὲν θεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ í  ἔχοντες 
ἐκπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δí  οἴκαδí  ἱκέσθαι·  
παῖδα δë  ἐμοὶ λύσαιτε φίλην, τὰ δí  ἄποινα δέχεσθαι, 20

ἁζόμενοι Διὸς υἱὸν ἑκηβόλον Ἀπόλλωνα. ª  
Ἔνθë  ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν Ἀχαιοὶ 
αἰδεῖσθαί θí  ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχθαι ἄποινα·  
ἀλλë  οὐκ Ἀτρεΐδῃ Ἀγαμέμνονι ἥνδανε θυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δí  ἐπὶ μῦθον ἔτελλε·  25

´  Μή σε, γέρον κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω 
ἢ νῦν δηθύνοντ í  ἢ ὕστερον αὖτις ἰόντα, 
μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπτρον καὶ στέμμα θεοῖο ·  
τὴν δí  ἐγὼ οὐ λύσω ·  πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν 
ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴκῳ ἐν Ἄργεϊ, τηλόθι πάτρης, 30

ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν·  
ἀλλí  ἴθι μή μí  ἐρέθιζε, σαώτερος ὥς κε νέηαι. ª  
Ὣς ἔφατ í ·  ἔδεισεν δí  ὁ γέρων καὶ ἐπείθετο μύθῳ ·  
βῆ δí  ἀκέων παρὰ θῖνα πολυφλοίσβοιο θαλάσσης·  
πολλὰ δí  ἔπειτ í  ἀπάνευθε κιὼν ἠρᾶθí  ὁ γεραιὸς 35

Ἀπόλλωνι ἄνακτι, τὸν ἠύκομος τέκε Λητώ ·  
´  Κλῦθί μευ, Ἀργυρότοξ í , ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλάν τε ζαθέην Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 
Σμινθεῦ, εἴ ποτέ τοι χαρίεντ í  ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, 
ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα μηρίí  ἔκηα 40

ταύρων ἠδí  αἰγῶν, τὸδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ ·  
τίσειαν Δαναοὶ ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν. ª  
Ὣς ἔφατ í  εὐχόμενος, τοῦ δí  ἔκλυε Φοῖβος Ἀπόλλων, 
βῆ δὲ κατ í  Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ, 
τόξ í  ὤμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα τε φαρέτρην·  45

ἔκλαγξαν δí  ἄρí  ὀιστοὶ ἐπ í  ὤμων χωομένοιο, 
αὐτοῦ κινηθέντος·  ὁ δí  ἤιε νυκτὶ ἐοικώς·  
ἕζετ í  ἔπειτ í  ἀπάνευθε νεῶν, μετὰ δí  ἰὸν ἕηκε·  
δεινὴ δὲ κλαγγὴ γένετ í  ἀργυρέοιο βιοῖο ·  
οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς, 50

Singe den Zorn, o Gˆ ttin, des Peleiaden Achilleus, 
Ihn, der entbrannt den Achaiern unnennbaren Jammer erregte, 
Und viel tapfere Seelen der Heldensˆ hne zum AÔ s 
Sendete, aber sie selbst zum Raub darstellte den Hunden, 
Und dem Gevˆ gel umher. So ward Zeus Wille vollendet:

Seit dem Tag, als erst durch bitteren Zank sich entzweiten 
Atreus Sohn, der Herrscher des Volks, und der edle Achilleus. 
Wer hat jene der Gˆ tter empˆ rt zu feindlichem Hader? 
Letos Sohn und des Zeus. Denn der, dem K̂ nige z¸ rnend, 
 Sandte verderbliche Seuche durchs Heer; und es sanken die V̂ lker:

Drum weil ihm den Chryses beleidigst, seinen Priester, 
Atreus Sohn. Denn er kam zu den r¸ stigen Schiffen Achaias, 
Frei zu kaufen die Tochter, und brachtë  unendliche Lˆ sung, 
Tragend den Lorbeerschmuck des treffenden Phoibos Apollon 
Und den goldenen Stab; laut � ehte er zu den Achaiern,

Zu den Atreiden vor allen, den beiden Feldherrn der V̂ lker: 
Atreus Sˆ hnë , und ihr andern, ihr hellumschienten Achaier, 
Euch verleihn die Gˆ tter, olympischer Hˆ hen Bewohner, 
Priamos Stadt zu vertilgen, und wohl nach Hause zu kehren; 
Doch mir gebt die Tochter zur¸ ck, und empfanget die Lˆ sung,

Ehrfurchtsvoll vor Zeus ferntreffendem Sohn Apollon. 
Drauf gebot beifallend das ganze Heer der Achaier, 
Ehrend den Priester zu scheun, und die kˆ stliche Lˆ sung zu nehmen. 
Aber nicht Agamemnon, des Atreus Sohne, ge� el es; 
Dieser entsandtë  ihn mit Schmach, und befahl die drohenden Worte:

Dass ich nimmer, o Greis, bei den r‰ umigen Schiffen dich treffe, 
Weder jetzt weiter hier zaudernd, noch wiederkehrend in Zukunft! 
Kaum wohl mˆ chte dir helfen der Stab, und der Lorbeer des Gottes! 
Jene lˆ së  ich dir nicht, bis einst das Alter ihr nahet, 
Wann sie in meinem Palast in Argos, fern von der Heimat,

Mir als Weberin dient, und meines Bettes Genossin! 
Gehe denn, reize mich nicht; dass wohlbehalten du kehrest! 
Jener sprachë s: doch Chryses erschrak, und gehorchte der Rede. 
Schweigend ging er am Ufer des weitaufrauschenden Meeres; 
Und wie er einsam jetzt hinwandelte, � ehte der Alte

Viel zum Herrscher Apollon, dem Sohn der lockigen Leto: 
Hˆ re mich, Gott, der du Chrysa mit silbernem Bogen umwandelst, 
Samt der heiligen Killa, und Tenedos m‰ chtig beherrschest, 
Smintheus! hab ich dir je den prangenden Tempel gekr‰ nzet, 
Oder habë  ich dir je von erlesenen Farren und Ziegen

Fette Schenkel verbrannt; so gew‰ hre mir dieses Verlangen: 
Meine Tr‰ nen vergilt mit deinem Geschoss den Achaiern! 
Also rief er betend; ihn hˆ rete Phoibos Apollon. 
Schnell von den Hˆ hn des Olympos enteiletë  er, z¸ rnendes Herzens, 
Auf der Schulter den Bogen und ringsverschlossenen K̂ cher.

Laut erschallen die Pfeile zugleich an des Z̧ rnenden Schulter, 
Als er einher sich bewegtë ; er wandelte, d¸ ster wie Nachtgraun; 
Setzte sich drauf von den Schiffen entfernt, und schnellte den Pfeil ab; 
Und ein schrecklicher Klang entscholl dem silbernen Bogen. 
Nur Maultierë  erlegtë  er zuerst und hurtige Hunde:

αὐτὰρ ἔπειτ í  αὐτοῖσι βέλος ἐχεπευκὲς ἐφιεὶς 
βάλλí ·  αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο θαμειαί. 
Ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾤχετο κῆλα θεοῖο, 
τῇ δεκάτῃ δë  ἀγορὴν δὲ καλέσσατο λαὸν Ἀχιλλεύς·  
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ θῆκε θεὰ λευκώλενος Ἥρη·  55

κήδετο γὰρ Δαναῶν, ὅτι ῥα θνήσκοντας ὁρᾶτο ·  
οἳ δí  ἐπεὶ οὖν ἤγερθεν ὁμηγερέες τ í  ἐγένοντο, 
τοῖσι δí  ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς·  
´  Ἀτρεΐδη, νῦν ἄμμε παλιμπλαγχθέντας ὀίω 
ἂψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν θάνατόν γε φύγοιμεν, 60

εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Ἀχαιούς·  
ἀλλí  ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱερῆα, 
ἢ καὶ ὀνειροπόλον, καὶ γάρ τ í  ὄναρ ἐκ Διός ἐστιν, 
ὅς κí  εἴποι ὅ τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος Ἀπόλλων, 
εἴ ταρ ὅ γ í  εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται ἠδí  ἑκατόμβης, 65

αἴ κέν πως ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν τε τελείων 
βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι. ª  
Ἤτοι ὅ γ í  ὣς εἰπὼν κατ í  ἄρí  ἕζετο ·  τοῖσι δí  ἀνέστη 
Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων ὄχ í  ἄριστος, 
ὃς ᾔδη τά τ í  ἐόντα τά τ í  ἐσσόμενα πρό τ í  ἐόντα, 70

καὶ νήεσσ í  ἡγήσατ í  Ἀχαιῶν Ἴλιον εἴσω 
ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν οἱ πόρε Φοῖβος Ἀπόλλων·  
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν·  
 Ὦ Ἀχιλεῦ, κέλεαί με, Διῒ φίλε, μυθήσασθαι 
μῆνιν Ἀπόλλωνος ἑκατηβελέταο ἄνακτος·  75

τοὶ γὰρ ἐγὼν ἐρέω ·  σὺ δὲ σύνθεο καί μοι ὄμοσσον 
ἦ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν·  
ἦ γὰρ ὀίομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων 
Ἀργείων κρατέει καί οἱ πείθονται Ἀχαιοί·  
κρείσσων γὰρ βασιλεὺς ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι·  80

εἴ περ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ, 
ἀλλά τε καὶ μετόπισθεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήθεσσιν ἑοῖσι·  σὺ δὲ φράσαι εἴ με σαώσεις. ª  
Τὸν δí  ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς·  
´  Θαρσήσας μάλα εἰπὲ θεοπρόπιον ὅ τι οἶσθα·  85

οὐ μὰ γὰρ Ἀπόλλωνα Διῒ φίλον, ᾧ τε σὺ, Κάλχαν, 
εὐχόμενος Δαναοῖσι θεοπροπίας ἀναφαίνεις, 
οὔ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χθονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 
συμπάντων Δαναῶν, οὐδí  ἢν Ἀγαμέμνονα εἴπῃς, 90

ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος Ἀχαιῶν εὔχεται εἶναι. ª  
Καὶ τότε δὴ θάρσησε καὶ ηὔδα μάντις ἀμύμων·  
´  Οὔ τ í  ἄρ ὅ γ í  εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὐδí  ἑκατόμβης, 
ἀλλí  ἕνεκí  ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ í  Ἀγαμέμνων, 
οὐδí  ἀπέλυσε θύγατρα καὶ οὐκ ἀπεδέξατ í  ἄποινα·  95

τοὔνεκí  ἄρí  ἄλγεí  ἔδωκεν ἑκηβόλος ἠδí  ἔτι δώσει, 
οὐδí  ὅ γε πρὶν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει 
πρίν γ í  ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα κούρην 
ἀπριάτην ἀνάποινον, ἄγειν θí  ἱερὴν ἑκατόμβην 
ἐς Χρύσην·  τότε κέν μιν ἱλασσάμενοι πεπίθοιμεν. ª  100

Doch nun gegen sie selbst das herbe Geschoss hinwendend, 
Traf er; und rastlos brannten die Totenfeuer in Menge. 
Schon neun Tage durch� ogen das Heer die Geschosse des Gottes. 
Drauf am zehnten berief des Volks Versammlung Achilleus, 
Dem in die Seelë  es legte die lilienarmige Here;

Denn sie sorgtë  um der Danaer Volk, die Sterbenden schauend. 
Als sie nunmehr sich versammelt, und voll gedr‰ ngt die Versammlung, 
Trat hervor und begann der mutige Renner Achilleus: 
Atreus Sohn, nun denkë  ich, wir ziehn den vorigen Irrweg 
Wieder nach Hause zur¸ ck, wofern wir entrinnen dem Tode;

Weil ja zugleich der Krieg und die Pest hinrafft die Achaier. 
Aber wohlan, fragt einen der Opferer, oder der Seher, 
Oder auch Traumausleger; auch Tr‰ ume ja kommen von Zeus her: 
Der uns sage, warum so ereiferte Phoibos Apollon: 
Ob vers‰ umte Gel¸ bd ë  ihn erz¸ rneten, ob Hekatomben:

Wenn vielleicht der L‰ mmer Ged¸ ft und erlesener Ziegen 
Er zum Opfer begehrt, von uns die Plage zu wenden. 
Also redete jener, und setzte sich. Wieder erhob sich 
Kalchas der Thestoride, der weiseste Vogelschauer, 
Der erkannte, was ist, was sein wird, oder zuvor war,

Der auch her vor Troia der Danaer Schiffe geleitet 
Durch wahrsagenden Geist, des ihn w¸ rdigte Phoibos Apollon; 
Dieser begann wohlmeinend, und redete vor der Versammlung: 
Peleus Sohn, du gebietst mir, o Gˆ ttlicher, auszudeuten 
Diesen Zorn des Apollon, des fernhintreffenden Herrschers.

Gerne will ichë s ansagen; doch du verhei fl e mit Eidschwur, 
Dass du gewiss willf‰ hrig mit Wort und H‰ nden mir helfest. 
Denn leicht mˆ chtë  erz¸ rnen ein Mann, der m‰ chtiges Ansehns 
Argos V̂ lker beherrscht, und dem die Achaier gehorchen. 
St‰ rker ja ist ein K̂ nig, der z¸ rnt dem geringeren Manne.

Wenn er auch die Galle den selbigen Tag noch zur¸ ckh‰ lt; 
Dennoch laurë t ihm best‰ ndig der heimliche Groll in den Busen, 
Bis er ihn endlich gek¸ hlt. Drum rede du, willst du mich sch¸ tzen? 
Ihm antwortete drauf der mutige Renner Achilleus: 
Sei getrost, und erkl‰ re den Gˆ tterwink, den du wahrnahmst.

Denn bei Apollon f¸ rwahr, Zeus Lieblinge, welchem, o Kalchas, 
Flehend zuvor, den Achaiern der Gˆ tter Rat du enth¸ llest: 
Keiner, so langë  ich lebë , und das Licht auf Erden noch schaue, 
Soll bei den r‰ umigen Schiffen mit frevelnder Hand dich ber¸ hren, 
Aller Achaier umher! und nenntest du selbst Agamemnon,

Der nun m‰ chtig zu sein vor allem Volke sich r¸ hmet! 
Jetzo begann er getrost, und sprach, der untadliche Seher: 
Nicht vers‰ umte Gel¸ bd ë  erz¸ rnten ihn, noch Hekatomben; 
Sondern er z¸ rnt um den Priester, den also entehrtë  Agamemnon, 
Nicht die Tochter befreitë , und nicht annahm die Erlˆ sung:

Darum gab uns Jammer der Treffende, wird es auch geben. 
Nicht wird jener die schreckliche Hand abziehn vom Verderben, 
Bis man zur¸ ck dem Vater das freudigblickende M‰ gdlein 
Hingibt, frei, ohnë  Entgelt, und mit heiliger Festhekatombe 
Heim gen Chrysa entf¸ hrt. Das mˆ chtë  ihn vielleicht versˆ hnen. 
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M Localized Forms: Ćć → Ćć Ö  ŃńÓóŚśŹź Ö   İ�  Ö   Şş Ţţ → Șș Țț

G Small Caps: Aa Bb Cc Dd → Aa Bb Cc Dd → Aa Bb Cc Dd

L Case Sensitive Forms: (H) [H] {H} !H°  ø H? → (H) [H] {H} !H°  ø H?

e Capital Spacing: AVENSISTUM → AVENSISTUM

W Ordinals: Ha Hz H1 H2 H3 → Ha Hz H¹ H² H³

Q Fractions: 1/1 1/2 1/3 156/348 → 1 � 1 1 � 2 1 � 3 156� 348

D Sinferior: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

E Superior: H123456 ¢€$ → H¹²³456 ¢€$

A Numerator: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

C Denominators: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

R Oldstyle Figures: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

n Tabular Oldstyle Figures: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

S Lining Figures: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

V Tabular Lining Figures: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

S Proportional Figures: H123456 ¢€$ → H123456 ¢€$

i � nal Forms (greek): σ → ς

J Stylistic Set 01: f fi fj ffj fl ffl fb ffb fh ffh → f fi fj ffj fl ffl fb ffb fh ffh

J Stylistic Set 02: fl  → ẞ

g Ornaments: ← ↑ → ↓ ▉ ☐ ✓ ☑ ▉ ▪ ▶ ◀ ◆ ☹ ☺

f Standard Ligatures: ff fi fl

b Discretionary Ligatures: Th Ŧh Ťh Țh fb ffb ffi ffl fk ffk fh ffh fj ffj fft 

U Slashed Zero: 0 0 0 → 0 0 0

Languages 
Latin: Afrikaans, Basque, Breton, Catalan, Croatian, Czech, Danish, Dutch, English, Estonian, Esperanto, 
Finnish, French, Gaelic, German, Hungarian, Icelandic, Indonesian, Irish, Italian, Latvian, Lithuanian, 
Norwegian, Portuguese, Polish, Romanian, Sami, Spanish, Swahili, Swedish, Serbian (Latin), Slovak, 
Slovenian, Turkish and Welsh

Cyrillic: Balkar, Belarusian (Cyrillic), Bulgarian, Erzya, Karachay, Kumyk, Macedonian, Moksha, Nanai, 
Nivkh, Nogai, Russian, Rusyn, Selkup, Serbian (Cyrillic) and Ukrainian

Greek: Greek and Polytonic Greek
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